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Zeig mir dein Gebiss und ich sag dir was du isst...

Wichtige Anpassungen an die Lebensweise finden
sich auch im Schädelbau.

Das Kauen von Gräsern, das Reissen von Beutetieren
oder das Öffnen von Nüssen erfordern völlig
unterschiedliche Gebisse.

Rinder und Pferde haben Mahlgebisse mit breiten,
flachkronigen Backenzähnen.

Den Rindern fehlen die oberen Schneidezähne. Sie
rupfen das Gras mit der Zunge und einer Knorpelleiste
im Oberkiefer ab.

Pferde rupfen das Gras mit den Lippen ab. Die
Schneidezähne spielen dabei keine Rolle.

Brechscherengebiss

Raubtiere haben dolchartige Eckzähne (E) und
scharfkantige Reisszähne (R). Die einen dienen zum Töten,
die andern zum Zerkleinern der Beute.
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Die Zähne von Spitzmäusen, Igeln und Fledermäusen
haben spitze Höcker. Sie eignen sich zum Ergreifen
und groben Zerkleinern der Insektennahrung.

Nagegebiss

Maus

Biber

Hase

Mit den langen Schneidezähnen können Nagetiere
und Hasen harte Gegenstände benagen. Zum Kauen
der pflanzlichen Nahrung dienen die flachen Backenzähne.


	Zeig mir dein Gebiss und ich sag dir was du isst ...

